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hat es eilig. 


Die neuen Wahlgeſetze iollen bis zum 1. Juli erledigt ſein. — die Senatskommiſſion 
berät über unerledigte Anträge im Seim. — Proteſt der Oppoſition. 


Das Eiltempo, mit welchem ſich die Sanacja an die 
Crledigung der neuen Wahlgeſetze gemacht hat, wird bei 
den Kommiſſionsberatungen des Parlaments fortgeſetzt. 
Es iſt beiaunt geworden, daß man die Wahlgeſetze bis 
zum 1. Juli unter allen Umſtänden unter Dach und Fach 
haben will, und darum ſucht man mit allen Mitteln die 
Beratungen der Kommiſſionen zu beſchleunigen. Dabei 
iſt man ſogar ſo weit gegangen, daß die Geſetzentwürfe 


gieichzeitig in der Verſaſſungskommiſſion des Sejm und 


des Senats behandelt werden, ohne die Vorſchrift des 
Art. 15 des Senatsreglements zu berückſichtigen, der be- 
ſagt, daß der Senat nur über Sejmbeſchlüſſe, 
nicht aber über im Sejm vorliegende Anträge beraten 
ann. 

Nachdem es in dieſer Angelegenheit bereits in eine: 
am Mittwoch ſtattgeſundenen Sitzung der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion des Senats zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Konmmiſſionsvorſitzenden und der Oppoſition gekom⸗ 
men iſt, die ſich auf den Art. 15 des Sejmreglements be⸗ 
rief, hat der Vorſitzende der Kommiſſion trotzdem für ge⸗ 
ſtern eine weitere Sitzung der Senatskommiſſion zwecks 
Beratung über die auch in der Sejmkommiſſion zur Bera⸗ 
zung ſtehenden Wahlgeſetzentwürfe einberufen. Zu Be: 
ginn der geſtrigen Sitzung teilte der Sanacjavorſitzende 
mit, daß die Senatoren Woznicki, Bartoszewiez und Wa⸗ 
ſiutynſti an den Senatsmarſchall ein Schreiben gerichtet 
hätten, in welchem ſie gegen die Behandlung der vom 
Sejm noch nicht erledigten Geſetzentwürfe Einſpruch er⸗ 
heben. Der Vorſitzende erklärte jedoch, daß der Senats⸗ 


marſchall dieſen Einwänden nicht beipflichte (Natürlich!! 


A 


Die Red.), ſondern auf dem Standpunkt ſtehe, daß die 
vorbereitenden Beratungen in der Senatskommiſſion ge⸗ 
pflogen werden könnten, ohne jedoch Beſchlüſſe zu faſſen. 

Darauf erklärte die Senatorin Kluszynſka, die 
das Referat über den Geſetzentwurf der PPS überneh⸗ 
men ſollte, daß ſie unter dieſen Umſtänden dieſen Auftrag 
nicht annehmen könne, da die Beratungen der Kommiſ— 
ſion einen Verſtoß gegen das Beratungsreglement des 
Senats darſtellten. Darauf verließ ſie die Sitzung. Das⸗ 
ſelbe taten auch die Senatoren Woznicki (Volkspartei) 
und Waſiutynſki (Nationaler Klub). Es blieben alſo die 
Sanacjaſenatoren allein zurück, die ſich die Referate des 
Sen. Loewenhertz über den Geſetzentwurf der Sanacja für 
die Sejmwahlen und des Sen. Roman über den Wahl⸗ 
geſetzentwurf zum Senat anhörten. Darauf wurde die 
Sitzung ohne Debatte beendet. 

Auch die Verfaſſungskommiſſion des Sejm ſetzte ge- 
ſtern ihre Beratungen fort, nachdem vorgeſtern der Sa— 
naejawahlgeſetzentwurf als Grundlage für die Einzel⸗ 
debatte angenommen wurde. Von den Abgeordneten des 
Nationalen Lagers wurden zahlreiche Verbeſſerungen ein⸗ 
gebracht, während die übrigen Oppoſitionsabgeordneten 
ſich an der Debatte nicht beteiligten. In der Abſicht der 
Sanaecja lag es, den Geſetzentwurf über die Sejmwahl 
noch geſtern durchzupeitſchen, um den heutigen Tag 
ſitzungsfrei zu haben, was jedoch nicht gelang, ſo daß heute 
eine weitere Sitzung der Sejmkommiſſion ſtattfindet. 

Die Eile der Sanacja bei der Erledigung der Wahl⸗ 
geſetzentwürfe iſt jedenfalls ſehr bezeichnend. 


Neichsbankpräfident Schacht in Danzig. 


Der Danziger Senat ſteht ratlos der Finanzkriſe gegenüber. 


Danzig, 14. Juni. Reichsbaukpräſident Dr. 
Schacht kraf heute mittag von Berlin im Sonderſlugzeng 


in Danzig ein. Der Reichsbankpräſident will ſich in 
Danzig vom Stande der Dinge perſönlich unterrichten 


und dem der ökonomiſchen Situation völlig ratlos gegen⸗ 
ul erſtehenden Senat die nötigen Inſtruktionen erteilen. 


Die Danziger Regierungskreiſe ſind mit der Wirt⸗ 
ſchaftsführung des Reiches in der letzten Zeit in ſtändiger 
Fühlung geſtanden. Der Präſident der Bank von Dan⸗ 
zig, Schäfer, hat wiederholt in Berlin Rat geſucht und 
die verſchiedenen wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen, die 
die Freie Stadt in der letzten Zeit traf, ſind auf reichs⸗ 
deutſche Inſpiration zurückzuführen. Wenn jetzt Dr. 
Schacht auch noch perſönlich nach Danzig fahren muß, ſo 
zeigt das deutlich, an welchem Punkt bereits die Kriſe 
der Danziger Finanzen angelangt iſt. Auch die eingeführte 
Deviſenbewirtſchaftung iſt bis in alle Einzelheiten, ſo im 
Hinblick auf die Freigrenze, gewiſſermaßen ein Abklatſch 
der deutſchen Deviſengeſetzgebung. Die Einführung der 
Deviſenzwangswirtſchaft iſt ein Verzweiflungsſchritt. Sie 
bedeutet eine Vertragsverletzung, da der Senat die Tat⸗ 
ſache völlig außer acht ließ, daß die Freie Stadt zum 
polniſchen Zoll⸗ und Wirtſchaftsgebiet gehört. Darüber 
hinaus ſind die nachteiligen Folgen für Danzig, das ſei⸗ 
nen Warenbedarf zu 80 Proz. aus dem Auslande deckt 
und deſſen wirtſchaftliches Rückgrat der Tranſithandel 
darſtellt, unabſehbar. In Danziger Wirtſchaftskreiſen be⸗ 
fürchtet man, daß ſelbſt die bereits auf dem Wege nach 
Danzig befindlichen Waren über andere Häfen umgeleitet 
werden. 

Paris, 14. Junj. Die Agentur Havas meldet aus 
Berlin: Die Lage in Danzig wurde geſtern abends als 


ernſt angeſehen. Es ſind zwei neue Tatſachen eingetreten, 
die den peſſimiſtiſchen Eindruck verſtärken, den man ſeit 
der Abwertung des Gulden hatte: 1. Die Reiſe Dr. 
Schachts nach Danzig. Man glaubt, daß Schacht ſich in⸗ 
folge eines Appells der nationalſozialiſtiſchen Regierung 
dieſer Stadt nach Danzig begibt. Heute erfährt man, 
duß die Danziger Abwertung erſt erfolgt iſt, nachdem Dr. 
Schacht erklärt hatte, er ſei nicht imſtande, Danzig die 
5 Millionen Mark monatlich zu geben, die es braucht. 

2. Das vom Senatspräſidenten Greiſer angekündigte 


bzw. noch ſind. 
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wird als 
Man hält es vor allem im Hinblick auf 
die engen Beziehungen zwiſchen Danzig und Polen wirt⸗ 
ſchaftlich für unmöglich, in Danzig ein ähnliches Deviſen⸗ 
regime einzuführen, wie im Reiche. Man erwartet ſchließ⸗ 
lich, daß die Lage in Danzig ſich ſehr raſch entwickeln und 


Staatsprogramm undurchführ⸗ 


bar angeſehen. 


auch ernſte 
könnte. 


Eine nichtsſagende Nede Dr. Schachts. 


Danzig, 14. Juni. Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht ſprach am Freitag abend im Artus⸗Hof vor der 
Danziger Kaufmannſchaft. Ex betonte zunächſt, daß er in 
keiner irgendwie politiſchen Eigenſchaft und keiner irgend⸗ 
wie gearteten politiſchen Abſicht komme, ſondern in der 
Eigenſchaft des Präſidenten der Reichsbank. Dr. Schacht 
mahnte die Danziger zum Zuſammenſtehen und erörterte 
dann die Gründe, die ſeiner Anſicht nach für die Danziger 
Währungspolitik von entſcheidender Bedeutung waren 
Er verwies darauf, daß in einer Welt, 
die Währungsentwertungen und Währungsſpekulationen 
zu einem Mittel der Politik erniedrigt hat, es für ein ſo 
kleines und eingeengtes Währungsgebiet wie Danzig ganz 
beſonders ſchwer iſt, ſeine Währung gegen internationale 
willkürliche Ausnutzung zu ſchützen. 


Auch wenn ich feſtſtelle, jo fuhr Dr. Schacht fort, daß 
die gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Danzig und 
Polen freundſchaftlich ſind, ſo ſind doch die verſchie⸗ 
denartig gelagerten Intereſſen zwiſchen dem Danziger 
Wirtſchaftsgebiet und dem mit ihm zollpolitiſch verbun⸗ 
denen polniſchen Wirtſchaftsgebiet nicht wegzuleugnen. 
Außerdem war in ein und demſelben Wirſchaftsgebiet eine 
hochbewertete Währung mit einer niedriger bewerteten zus 
ſammengekoppelt, was ſich lähmend auf die Konkurrenz⸗ 
fähigheit der Danziger Wirtſchaft auswirken mußte. 

Die zweite weſentliche Urſache der Danziger Schwie⸗ 
rigkeiten ſieht Dr. Schacht darin, daß die Danziger Wäh⸗ 
rung bei ihrer Schöpfung auf das engliſche Pfund ge⸗ 
gründet war. Dr. Schacht erinnerte dann an die Entwer⸗ 
tung des Zloty in den Jahen 1925/26 und an die Los⸗ 
löſung des Pfundes vom Goldſtand am 21. September 
1931. Es ſei der Fehler geweſen, daraufhin den Gulden 
vom Pfund abzulöſen und ihn zum Gold in Beziehung zu 
ſetzen. Seitdem ſei der Gulden zu dem Kampf verurteilt 
geweſen, der nach Lage der Dinge ſchließlich zu der Ab⸗ 
wertung habe führen müſſen, die am 2. Mai vorgenom- 
men worden ſei. 


Jetzt, nach den Maßnahmen der Bank von Danzig, 
ſehe er, Dr. Schacht, den Gulden als in ſeinen Grund⸗ 
lagen geſund an, wenn die Bank von Danzig entſchloſſen 
ſei, eine energiſche Politik durchzuführen. Der ſtark auf⸗ 
geblähte Haushalt der Freiſtadt Danzig müſſe auf ein 
geringeres Ausmaß abgeſtellt werden. 


politiſche Folgen nach ſich ziehen 


Reinsdorf ein Bild der Verwüſtung. 


Bisher 45 Tote geborgen. — Die Häuſer im ganzen Ort ſchwer beſchädigt. 


Berlin, 14. Juni. Die Zahl der bisher in Reins⸗ 
dorf bei Wittenberg bei den Aufräumungsarbeiten an det 
Exploſionsſtelle der „Weſtfäliſch⸗anhaltiniſchen Sprengſtofſ⸗ 
Fabrik“ insgeſamt geborgenen Toten beträgt nach Angabe 
der Betriebsleitung 45. Die Verluſtliſte iſt jedoch noch 
nicht abgeſchloſſen. 2 d 

Ueber die Urſache der Exploſion wird bekannt, daß 
wahrſcheinlich in der Wäſcherei für Rückſtände ein Brand 
entſtanden iſt. Dieſer Brand war die Urſache einer dann 
folgenden Exploſion. Durch dieſe erſte Exploſion wurden 
infolge Uebertragung der Sprengſtücke weitere Teilexplo⸗ 
ſionen und Brände verurſacht. 

Die Ortſchaft ſtellt ein Bild der Verwüſtung dar. Die 


Häuſer ſind ſchwer beſchädigt, die Dächer abgeriſſen und 
die Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Bewohner haben 


vielfad) ihre Betten aus den Wohnungen geholt und mer 
gen der Einſturzgefahr im Freien kampiert. In den 
Straßen ſieht man viele Menſchen mit Verbänden. Es 
handelt ſich um Leichtverletzte, die aus den Krankenhäu⸗ 
ſern entlaſſen werden konnten. 

Im Reinsdorfer Werk haben, nachdem über Nacht 
der Brand gelöſcht werden konnte, die Aufräumungsarbei⸗ 
ten begonnen. Das Gebiet iſt noch im weiteſten Umkreis 
abgeſperrt. 

Sonderkorreſpondenten der Blätter berichten über 
den Umfang des Unglücks, daß das Gebiet in einem Um⸗ 
kreis von drei Kilometern vom Unglücksort vollkommen 
zerſtört iſt. Von den Häuſern ſind die Dächer faſt fämt⸗ 
lich heruntergeriſſen. Von der Gewalt der Explosion 
zeugt der Umſtand, daß in einer Entfernung von einem 
Kilometer vom Unglücksort eine Frau durch ein durch dic 
Exploſion fortgeſchleudertes Eiſenſtück getötet wurde. 


Kr. 162 


England vor ernſten Ereignifen. 


Neuwahlen oder Uufrüſtung? 


Nicht nur die Engländer ſelbſt, ſondern auch das 
Ausland iſt Monate hindurch mit der Tatſache vertraut 
gemacht worden, daß eine Regierungsumbildung in Eng⸗ 
land eine Notwendigkeit ſei. Einmal iſt Macdonald ein 
tranker und abgebrauchter Greis, der ausgeſchifft werden 
müßte, und dann ruhe die Außenpolitik in ſo ſchwanken⸗ 
den Händen, daß auch hier eine Wendung folgen muß, 
wenn England nicht eines ſchönen Tages durch Deutſch⸗ 
lands Luftaufrüſtung ernſthaft in Gefahr gebracht werden 
oll. Zwei Theſen, die in der engliſchen Politik den Aus⸗ 
ſchlag geben, aber eine dritte kommt hinzu, die konſerva⸗ 
tive Herrſchaft. Wenn nicht inzwiſchen eine Ueberraſchung 
eintritt, die zur Hinausſchiebung der Neuwahlen zum Par⸗ 
lament zwingt, ſollen dieſe im Herbſt dieſes Jahres ſtatt⸗ 
W wenn auch die Kadenzzeit erſt im nächſten Jahre 
abläuft. 

Der engliſche Volkswitz behauptet, daß Macdonald 
am Glauben an Hitlers Friedenswillen unheilbar gewor⸗ 
ven iſt und Sir Simon noch nicht alle Gedanken zuſam⸗ 
menfinden kann, die ihm durch die Berliner Unterhaltung 
mit Hitler entſchwunden ſind. Tatſache iſt allerdings, daß 
die konſervative Mehrheit im engliſchen Unterhaus an 
Baldwin das Ultimatum geſtellt hat, die Führung zu 
übernehmen, wenn die Partei ſelbſt nicht geſpalten wer⸗ 
den ſoll, wie ſich dies bei einigen Nachwahlen zum Unter⸗ 
haus bereits offen gezeigt hat. Das iſt die dritte Theſe. 

Man hat auch in England, trotz des berühmten „fair 
play“ verſucht, das Regierungsjubiläum zu einem politi⸗ 
ſchen Coup auszuwerten und den König vor die konſerva⸗ 
tive Parteimaſchine zu ſpannen, um jo Neuwahlen nach 
ganz modernem Stil vorzubereiten und die im Vormarſch 
befindliche Arbeiterpartei wenigſtens zum Teil zu ſchla⸗ 


gen. Dies mißlang aber an einer ſehr energiſchen Hal⸗ 
tung des Königshojes ſelbſt. Und nun muß man eine 


energiſche Außenpolitik einſchlagen, um ſchließlich der Ar⸗ 
beiterpartei mit ihrer ſonderbaren Einſtellung pro Hitler⸗ 
deutſchland den Wind aus den Segeln zu blaſen und 
ſelbſt durch Erklärungen den Anſchein erwecken, als wenn 
die Verſtändigung mit Deutſchand keineswegs aufgegeben 
ſei. Dieſer Kurs offenbart ſich jetzt am beiten in der Re⸗ 
gierungsumbildung ſelbſt, die Macdonald und Simon bei⸗ 
behält, den erſteren als Lordpräfidenten des Staatsrates, 
mo ihm immerhin noch ein bedeutender Einfluß auf die 
volitiſche Geſtaltung möglich iſt, und Sir Simon als 
Innenminiſter, aber ohne jeden Einfluß, der ihm als 
Außenminiſter zuteil war. Ueberraſchenderweiſe iſt nicht 
Anthony Eden Außenmjiniſter geworden, wofür ihn ſchon 
viele als den Berufenſten hielten, ſondern der Staats⸗ 
zekretär für indiſche Angelegenheiten Sir Samuel Hoare, 
dem der Ruf als gewandter Diplomat vorausgeht und 
der zugleich als ſowjetfeindlich und deutſchfreundlich be⸗ 
trachtet wird. Die ſonſtigen neuen Männer im umgebil⸗ 
beten Kabinett Baldwin werden wohl kaum das Schicksal 
der engliſchen Politik beſtimmen, denn ſie ſtehen ganz un⸗ 
ter dem Einfluß des Premiers Stanley Baldwin, der 
ſchon immer, trotz Macdonald, der Kopf des Kabinetts 
war. Nur die Freundſchaft zu Macdonald hat Baldwin 
ſolange zögern laſſen, dieſen Ballaſt für die konſervativen 
Abſichten über Bord zu werfen. 

Wir haben es alſo nicht nur mit einer Regierung 
Baldwin zu tun, die zwar noch immer den Titel eines 
„nationalen Kabinetts“ trägt, ſondern mit einem ſchar⸗ 
fen konſervativen Kurs zur Luftaufrüſtung Englands und 
zur Vorbereitung von Neuwahlen, die gegen die Arbeiter⸗ 
partei geführt werden ſollen. Es wird angenommen, daß 
der Reſt der Liberalen in der Entſcheidungsſchlacht zwi⸗ 
ſchen Konſervativen und Arbeiterpartei aufgerieben wird. 
Es ſoll nicht geleugnet werden, daß es den Konſervativen 
gelang, bei den letzten zwei Nachwahlen zum Unterhaus 
ser Arbeiterpartei ein Halt zu gebieten, nachdem dieſe in 
den letzten zwei Jahren einen bisher nicht erwarteten 
Vorſtoß durchführte, London eroberte und bei den Ge⸗ 
meindewahlen ſich ſiegreich behauptete. Das können ihr 
die Konſervativen nicht verzeihen und nun haben ſie auch 
die Mittel in der Hand, um zu zeigen, daß ſie es beſſe 
machen können. Auch bei den Konſervativen wird über 
Planwirtſchaft diskutiert. Dazu kommt ein ausgegliche⸗ 
nes Budget mit großen Rücklagen, Steuerſenkung und 
teilweiſe Behebung der Arbeitsloſigleit, obwohl noch im⸗ 
mer gegen 2½ Millionen Arbeitsloſe in England gezählt 
werden. Dazu geſellt ſich noch die Hebung des Exports 
und eine teilweiſe Stabiliſierung des Pfunds, ſo daß 
äußerlich alle Vorausſetzungen für den Erfolg der Konſer⸗ 
vativen bei evtl. Neuwahlen ſprechen, die man raſch 
durchführen muß, um einen Rückſchlag nicht eintreten zu 
laſſen, der bei der unbeſtändigen Lage in Europa durch⸗ 
aus möglich iſt. 

Aber ſchon die erſte Rede des neuen Premiers zeigt 
mit aller Offenheit, daß die Hauptſorgen Englands der 
Außenpolitik und insbeſondere der Luftaufrüſtung gewid⸗ 
met ſind. Wird auch heute noch viel von einer Verſtändi⸗ 
gung mit Deutſchland und von der Möglichkeit einer Ab⸗ 
rüſtungskonvention geſprochen, ſo glaubt ernſthaft doch 
kein Menſch mehr daran. Dem Volke wird allmählich 
eingeträufelt, daß die Aufrüſtung unabwendbar it. Nie⸗ 
mand denkt hier daran, ſich ganz ins franzöſiſche Schlepp⸗ 
tau nehmen zu laſſen, aber noch weniger daran, daß 
Deutſchland je geſonnen ſein wird, auf ſeine Revanche 
zu verzichten. Das iind Tatſachen, mit denen man auch 
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rüſtung das Heil ihrer Politik ſieht. Deswegen ſprach 
auch Baldwin in ſeiner erwähnten Rede ſo offen von den 
ſchweren Greignifien, die England in den kommenden 
Wochen bevorſtehen. Man ſieht in London den Pakt 
Paris⸗Moskau nicht gerade gern, wird ſich deshalb aber 
umſo weniger gegen Rußland engagieren laſſen, wie es 
deutſche Träumer gerne ſehen möchten. Aber man bremſt 


den „Paktwillen“, der in Paris immer und immer wieder 


neue Bundesgenoſſen ſucht und findet. Man darf bei 
allen Vorbehalten zur engliſchen außenpolitiſchen Selb⸗ 
ſtändigkeit nicht vergeſſen, daß der gleiche Baldwin ein⸗ 
mal von der engliſchen Verteidigungsgrenze am Rhein 
ſprach, und der gleiche Baldwin iſt es, der auch energiſch 
das engliſche Weißbuch verteidigte, das Deutſchlands Auf⸗ 
rüſtung ſo kraß vor aller Welt enthüllt hat. Hier ſind die 
Grundſätze der engliſchen Außenpolitik, die nicht der 
Außenminiſter Hoare machen wind, ſondern Baldwin mit 
ſeinen Kabinettskollegen. 

Daß innerpolitiſch die ganze Schlagkraft gegen die 
Arbeiterpartei gerichtet jein wird, hat die konſervative 
Mehrheit bereits bewieſen, indem ſie eine Zuſtimmung zur 
Anleihe an das „rote London“ zu Bauzwecken ablehnte. 
Zweifellos wird durch Baldwins Premierſchaft der Vor⸗ 
marſch der Arbeiterpartei ſehr erſchwert, denn dieſer ge 
riebene Konſervative hat das Zuſammengehen mit den 
früheren Arbeiterparteilern und Liberalen nicht geſcheut, 
als es galt, die Arbeiterregierung zu ſchlagen, und auch 
jetzt wieder iſt man bereit, ſelbſt einen Lloyd George ins 
Schlepptau der Konſervativen zu nehmen, um nur den 
Arbeitsplan einer Arbeiterregierung zu durchkreuzen. Das 
Ziel iſt klar, Baldwin will nicht nur aufrüſten, ſondern 
vor allem aber einen günſtigen Boden für die Neuwahlen 
zum Unterhaus ſchaffen. 


Lodzer Tageschronil. 


Der Streit bei Warszawoſti geht weiter. 
Eine ergebnislofe Konferenz im Arbeitsinſpektorat. 
Wie berichtet, iſt Anfang dieſer Woche in der Fabrik 
von Warszawſki, Przendzalniana 20, ein Streik ausge⸗ 
brochen, wobei 150 Arbeiter die Fabrik beſetzt halten. In 
Sachen dieſes Konflikts fand bereits in den erſten Tagen 
der Woche eine Konferenz ſtatt, die indes kein Ergebuis 
zeitigte. Um den Konflikt möglichſt bald beizulegen, 
kerief der Arbeitsinſpektor für geſtern eine weitere Kon⸗ 
ferenz ein, die aber ebenfalls ergebnislos verlief. Der 
Streik dauert ſomit an und die Arbeiter halten ſich weiter 
in den Fabrikräumen auf. 


Zum Abſchluß des Schuljahres. 
4400 Abiturienten der Volksſchulen. 


Heute iſt in den Volksſchulen der letzte Schultag 
und es werden die Schulzeugniſſe ausgefolgt. Wie uns 
mitgeteilt wurde, werden 4400 Kinder die Lodzer Volks⸗ 
ſchulen verlaſſen. Auch in den Abend⸗ und Berufsſchulen 
wird heute der Unterricht beendet. Lediglich in den Mit⸗ 
telſchulen herrſcht in den höheren Klaſſen noch lebhafter 
Betrieb, indem die Reifeprüfungen noch weiterhin an⸗ 
dauern. Die Prüfungen werden in den Mittelſchulen 
noch bis zum 22. Juni dauern. Den Prüfungen wohnen 
drei Viſitatoren des Schulkuratoriums bei, die den Ver⸗ 
lauf der Prüfungen überwachen. 

Das neue Schuljahr beginnt wieder am 2. Septem⸗ 
ber, wobei der normale Unterricht am 3. September auf⸗ 
genommen wird. (a) 


Keine Kraft zum Leben. 
Menſchen zerfleiſchen ſich. 

Die geſtrige Polizeichronik weiſt wieder drei Fälle 
auf, da Menſchen keine Kraft für den Kampf um das Le⸗ 
ben mehr aufbringen konnten und Hand an ſich anlegten. 

Im erſten Falle handelte es ſich um einen Arbeits⸗ 
loſen, und zwar um den Otylji 16 wohnhaften 44jähri⸗ 
gen Feliks Chojnacki. Er war bereits ſeit langer Zeit 
arbeitslos und litt große Not. In ſeiner Verzweiflung 
ſtieß er ſich nun, als er allein zu Hauſe war, ein großes 
Küchenmeſſer mehreremal in die Bruſt, um auf dieſe 
Weiſe ſeinem Leben ein Ende zu ſetzen. Durch das Stöhr 
nen des Schwerverletzten aufmerkſam gemacht, kamen 
Nachbarn herbei, die ſofort die Rettungsbereitſchaft alar⸗ 
mierten. Der Lebensmüde wurde in ſchwerem Zuſtande 
ins Krankenhaus überführt. 

Auf für eine Frau ungewöhnliche Weiſe verſuchte die 
Sempia 11 wohnhafte 26 Jahre alte Helena Stempien 
ihrem Leben ein Ende zu ſetzen. Sie ſchnitt ſich mit einem 
Raſiermeſſer zuerſt die Schlagadern an den Händen und 
dann die Kehle durch. Die Fran wurde von den Haus⸗ 
einwohnern in einer großen Blutlache aufgefunden und 
von der herbeigeeilten Rettungsbereitſchaft in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus überführt. Auch 
in dieſem Falle iſt die Urſache zu der furchtbaren Ver⸗ 
zweiflungstat im Mangel an Unterhaltsmitteln zu er⸗ 
blicken. 

In ihrer Wohnung in der Jarzynowaſtraße 16 un⸗ 
ternahm die Kazimiera Ryczkowfka einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie Lauge trank. Die Lebensmüde wurde 


in bewußtloſem Zustande aufgefunden. Der herbeigeru⸗ 


fene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte eine ſchwere Ver⸗ 
giftung feſt und überführte die Lebensmüde ins Kranken⸗ 
haus. In dieſem Falle ſollen Familienſtreitigkeiten die 


€ 


15 Bräute des Abram Lei. 
Ein ſindiger Mitgiſtjäger. 
Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 


30jährige Abram Lewi wegen wiederholter Heiratsſchwin⸗ 
deleien zu verantworten. Lewi hatte es beſonders auf die 
Mitgift der Mädchen abgeſehen und verlobte ſich dei der 


erſten beſten Gelegenheit, wenn er nur gewahr wurde, daß 
das betreffende Mädchen etwas Geld hat. 
1934 hatte Lewi ſich bereits mit 11 Mädchen 


verlobt 
wobei er von jeder Anzahlung auf die Mitgift ' 


nahm, 


ohne dabei ernſte Abſichten in bezug auf die Verehelichung 


zu haben. In der Folge betrog er noch vier Mädchen auf 
dieſelbe Weiſe. Sein letztes Opfer war eine Rahel Obo⸗ 


dowſka aus Ozorkow. Von ihr ließ ſich Lewi 1000 Zloty 


geben und ließ ſie dann ebenſo wie ſeine früheren Opfer 
ſizen. Die Obodowſfla erſtattete jedoch bei der Rolizei 
Anzeige und Lewi wurde im April ermittelt und gegen 
ihn ein Strafverfahren eingeleitet. Zur geſtrigen Ge⸗ 
richtsverhandlung waren lediglich feine letzten vier Bräute 
vorgeladen, die ausſagten, auf welche Weiſe ſie von Lewi 
betrogen wurden. Der Heiratsſchwindler wurde zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt. (a) — 


Zuſammenſtoß auf dem Bahnhof in Koluszki. 

Geſtern nacht wurden die Lodzer Sicherheitsbehör⸗ 
den in Kenntnis geſetzt, daß ſich auf dem Bahnhof in 
Koluszki ein Eiſenbahnunglück ereignet habe. 


geſandt, die jedoch feſtſtellte, daß es ſich um kein größeres 


Unglück handelt. Bei der Umkoppelung einiger Waggons 


an den nach Zakopane abgehenden Zug wurden zwei 
Waggons des Lodzer Zuges von der Lokomotive in Gang 


geſetzt, wobei ſie mit allzu großer Wucht auf den Krakauer 


Zug aufführen. Infolgedeſſen wurden Kinder von den 
57 5 geſchleudert, wovon acht leichtere Verletzungen er⸗ 
itten. 
konnten ihre Reiſe ſofort wieder fortſetzen. Durch dieſe 
Störung fuhr der Krakauer Zug mit halbſtündiger Ver⸗ 
ſpätung weiter. Die Schuld an dem Unglück tragen der 
Lokomotivführer und Rangierbeamte, die zur Verantwor⸗ 
tung gezogen wurden. (a) 


Vier Kinder in der Fürſorgeabteilung zurückgelaſſen. 


Geeſtern wurden wieder Kinder im Lokal der Für⸗ 
ſorgeabteilung der Stadtverwaltung in der Zawadzka 11 
zurückgelaſſen, und zwar in einem Falle ein etwa 21% 
Jahre altes Mädchen und im zweiten Salle drei Geſchwi⸗ 
ſter zwiſchen 2 und 6 Jahren. Die Kinder wurden ins 
Findelheim eingeliefert. 


Kindesleiche gefunden. 


Auf dem freien Platz an der Legjonowſtraße 67 
wurde die Leiche eines etwa 9 Monate alten Kindes ge⸗ 
funden. Das Kind iſt zweifellos von den Eltern aus⸗ 
geſetzt worden und iſt dann umgekommen. Die Kindes⸗ 
leiche wurde nach dem Proſektorium geſchafft. (a) 


Beamtenbeförderungen. 

Die Verwaltungsbehörden fertigen gegenwärtig eine 
Liſte der Beamten an, die zur Beförderung vorgeſchlagen 
werden ſollen. Die Beförderungsliſten ſollen noch in die⸗ 
ſem Monat angefertigt und den einzelnen Miniſterien 
zugeſandt werden. Die Beförderungen ſollen dann noch 
bis zum 1. Juli erfolgen. (a) 

Mappen für die einzelnen Wojewodſchaften. 

Wie wir erfahren, iſt im Zuſammenhang mit der 
Vorbereitung einer neuen adminiſtrativen Einteilung des 
Landes, durch welche die Grenzen der einzelnen Woje⸗ 
wodſchaften endgültig feſtgelegt werden ſollen, ein Pro⸗ 
jekt der Einführung ſpezieller Wappen für die einzelnen 
Wojewodſchaften aufgetaucht. Für die Anfertigung der 
Wappen würde dann ein Preisausſchreiben veranſtaltet 
werden. la) 

Blutige Abrechnung. 

Im Hauſe Wuldzanſka 144 kam es zu einer ſchweren 
Schlägerei, wobei der Drewnowſka 60 wohnhafte Win⸗ 
centy Szymkowſki ſchwer verletzt wurde, u. a. erlitt er 
auch einen Armbruch. Szymkowſki mußte von der Ret⸗ 


tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 
Kartenſpieler greiſen zu Meſſern. 
Auf einem Felde an der Sanockaſtraße ſpielten 


einige Männer Karten, wobei es zwiſchen ihnen zu einem 
Streit kam, der auch bald in eine Schlägerei überging. 
Tabei wurden der 28jährige Henryk Jableczko, wohnhaft 
Obywatelſka 81, und Kazimierz Poraniak, Obywatelſka 
Nr. 43, durch Meſſerſtiche verletzt. Die Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft erteilte ihnen Hilfe. (a) 
Einige Verkehrsunfälle. 5 
In der Rzgowſkaſtraße wurde 
wohnhafte Konſtanty Maciaszcezyk 
wagen überfahren. Maciaszezyk wurde das rechte Bein 
gebrochen. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft. Der Kraftwagenlenker wurde zur 
Verantwortung gezogen. — An der Ecke Petrikauer und 
Cegielniana wurde der 33jährige Walenty Majeckt, 
wohnhaft Wyſockiego 22, der auf einem Fahrrade fuhr, 
von einer Straßenbahn angefahren und ſtürzte zu Boden. 
Er erlitt allgemeine Verletzungen. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihm Hilfe. — Vor dem Hauſe Przejazd 29 
wurde der Hauswärter Joſef Staniſlaw beim Reinigen 
der Straße infolge eigener Unachtſamleit von einer Stra⸗ 


der Kurowſka 14 
von einem Laſtkraft⸗ 


kenbahn angefahren und zu Boden geworfen. Er erlitt 


Bis Mitte 


Ko | i cn Es wurde 
ſofort eine Unterſuchungskommiſſion an den Unglücksort 


Den Kindern erteilte der Ortsarzt Hilfe und ſie 


. Zu 


Ar. 162 


Alle Mitglieder und Freunde unſerer Bewegung 
werden gebeten, den Eonntag 25. Juni — für das 


— — 


allgemeine Verletzungen. Die Rekkungsbereitſchaft er⸗ 
teilte ihm Hilfe. (a) 
Von Unbekannten überfallen. 

In der Lutomierſkaſtraße wurde der Sporng 11 
wohnhafte 37jährige Roman Krawezyk von unbekannten 
Männern überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf 
ihn einſchlugen und ihm zahlreiche Verletzungen beibrach⸗ 
den. Zu dem Ueberfallenen wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die ihm nach Anlegung eines Notverban⸗ 
des nach Haufe ſchaffte. Nach den Wegelagerern fahndet 
die Polizei. da) 


Zirkus „Arena“ nur noch einige Tage in Lodz. 

Der Zirkus „Arena“, der bei dem verwöhnten Lod⸗ 
zer Publikum viel Anklang fand, verbleibt nur noch einige 
Tage in Lodz. 0 

Die ausgezeichneten Darbietungen, wie die neueſten 
Elefantendreſſuren, das komiſche Zebra, die ausgezeichne⸗ 
ten Parterreakrobaten bilden nur einen Teil des ausge⸗ 
zeichneten Programms, während der zweite Teil des 
Programms, der Zirkus unter Waſſer, das Publikum 
such Eigenart und prächtige Dekorationen entzückt. Der 
Beſuch des Zirkus iſt alſo empfehlenswert. 


Vier Jahre Gefängnis für einen Dieb, 

Der Berufsdieb Joſef Berlowſki, der wegen Dieb⸗ 
ſtahls bereits 6 Jahre im Gefängnis ſaß, verſuchte am 12. 
April d. J. im Hauſe Maryſinſſa 30 in die Wohnung 
eines Leon Wilk einzudringen. Er gelangte in die Woh⸗ 
nung durch das Fenſter, wobei er an einer für Renovie⸗ 
rungsarbeiten am Hauſe aufgeſtellten Leiter emporklet⸗ 
terte. Berlowſki wurde bei dieſem Diebſtahl jedoch er⸗ 
tappt und der Polizei übergeben. Geſtern hatte er ſich 
vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten und wurde 
zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Wegen Bergehens an Unmündigen verurteilt. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern bei 
derſchloſſenen Türen gegen den 30jährigen Ryszard Ki⸗ 
einſtt. Der Angeklagte hatte in ſeine Wohnung in der 
FJanaſtraße 11 unmündige Mädchen gelockt und wurde 
wegen ſittlichen Vergehens gegenUnmündige jetzt zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem deutſchenGGeſellchaftaleben 


Trauung. Heute, Sonnabend, um 7 Uhr abends, fin⸗ 
det in der St. Matthäikirche die Trauung von Frl. Ger⸗ 
zend Jeſſe mit Herrn Artur Willy Klatt ſtatt. Viel Glück 
dem jungen Paare! | { 

Vom Radogoszezer Männer⸗Geſang⸗Verein „Poly⸗ 
humnia“. Am Sonnabend, dem 15. Juni, findet im eige⸗ 
nen Vereinslokale, nach der üblichen Geſangſtunde, die 
fällige Monatsſitzung ſtatt. Mit Rückſicht darauf, daß auf 
der Tagesordnung ſehr wichtige Beratungspunkte ſtehen, 
wird um recht zahlreiches Erſcheinen der Vereinsmitglie⸗ 


Ser erſucht. 
Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute. Fußball. WaS⸗Platz, 17.30 Uhr, Mei⸗ 
fierichaft der A-Rinfje: Widzew — Hakoah. 

Leichtathletik. LKS⸗Platz, 16 Uhr: 
Tag der Meiſterſchaften des Lodzer Bezirks. 

N Sportſpiele. IKP⸗Platz: Fortſetzung der 

Korbball⸗ und Hazena⸗Meiſterſchaftsſpiele. 

Sonntag. Fußball. Wima⸗Platz, 11 Uhr: 
Wima — Makkabi: WRS⸗Platz, 11 Uhr: WAS — OKS; 
LAS⸗Platz, 17.30 Uhr: Union-Tonring — Lodzer Sport⸗ 
und Turnverein. 

Leichtathletik. RS Plab, 9 Uhr: Schluß 
dex Meiſterſchaftskämpfe des Lodzer Bezirks. 

Schwimmen. Baſſin des IS, 
Schwimmwettbewerbe für Anfänger. 

Sportſpiele. IKP⸗Platz, Fortſetzung der Spiele 
um die Hazeng⸗Meiſterſchaft. 


Sonn: und Badegelegenheit im Helenenhof. 

Auf dem Sportplatz im Helenenhof iſt bekanntlich im 
bergangenen Jahre ein Badebaſſin erbaut worden, das 
mit Sandſtrand für Sonnenbäder umgeben iſt. Das ſchöne 
Sommerwetter lockt ſchon jetzt täglich hunderte Perſonen 
hinaus, die von der praktiſchen Einrichtung gern Ge⸗ 
brauch machen. 


Erſter 


— — 


Baer beficat. 


In der Nacht vom 13. zum 14. Juni nach m. e. 2. 
fand in Neuyork ein Boxkampf zwiſchen dem Weltmeiſter 
Baer und ſeinem Landsmann Braddock ſtatt. Nach 15 
Runden ſiegte überraſchenderweiſe Braddock nach Punk⸗ 
ten, da er ſich als beſſerer Techniker erwies. 
S 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Süd. Dienstag, den 18. Juni, Vorſtands⸗ 
und Vertrauensmäunerſitzung. 


* 
— 
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18.30 Uhr: 
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Parteifeſt 


— — 


NMonatsverſammlung der Ortsgruppen. 


Lodz⸗Zentum: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr 


Lodz⸗Süd: Sonnabend, den 29. Juni, vormittags 10 Uhr 


Lodz⸗Nord: Sonnabend, den 15. Juni, abends 7 Uhr. 
Lodz⸗Oſt: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 
Nowe⸗Zlotno: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 

Chojny: Sonnabend, den 15. Juni, abends 7 Uhr 

Nuda⸗Pabianicka: Sonnabend, den 15. Juni, 

7 Uhr, Generalverſammlung. 
Zgierz: Sonntag, den 16. Juni, vormittags 10 Uhr. 


Die Mitglieder werden aufgefordert, die Monats⸗ 
verſammlungen vollzählich zu beſuchen. 


Oberſchleſien. 
Ein neuer Staroft fir Tarnowitz. 


Das Innenminiſterium hat den Vizepolizeidirektor 
von Chorzow Paul Mierzwa zum Staroſten von Tarno⸗ 
witz ernannt. Bekanntlich iſt der frühere Staroſt Dr. 
Karol, der als ein hunderprozentiger Sanator galt, unter 
beſonderen Umſtänden abgerufen worden. Dem neuen 
Staroſten von Tarnowitz geht der Ruf eines tüchtigen 
Verwaltungsbeamten voraus. Der Kreis Tarnowitz ſelbſt 
hat allerdings in der Wojewodſchaft Schleſien auch den 
meiſten Verbrauch an Staroſten aufgewieſen. 


Dr. Korol, der einen kompromittierenden Prozeß 
zu führen hatte und ſchließlich eine bekannte Perſönlichkeit 
öffentlich abbitten mußte, iſt jetzt zum Bürodirektor beim 
Chorzower Magiſtrat ernannt worden. 


abends 


— — 


Perſonalwechſel in der Pleſſer Zwangsverwaltung. 


Wie die „Polonia“ zu berichten weiß, find in Zen 
letzten Tagen wieder Entlaſſungen von Beamten der 
Pleßſchen Verwaltung erfolgt. So ſcheidet der Leiter der 
Gartenverwaltung in Pleß, Kedink, aus, während der 
Domänenverwalter Rymelle in Tichau in Penſion geſchickt 
wird; auch der Verwalter des Dominiums in Kryrach, 
Mikula, ſcheidet von ſeinem Poſten. Für dieſe Poſten 
ſind bereits neue Männer ernannt, unter denen ſich wie⸗ 
derum kein Oberſchleſier befindet. Auch in der Hauptver⸗ 
waltung ſind Neubeſetzungen zum 1. Juli in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


Im Zeichen der deutſch⸗polniſchen Zerſtändigung? 

Von einer Maßregelung eines Aufſtändiſchen 
Bittkow weiß die deutſche Preſſe zu berichten, der angeb⸗ 
lich aus dem Verband ausgeſtoßen worden iſt, weil er den 
Gaſthausbeſitzer des Reſtaurants, Sikors, ohrfeigte, weil 
dieſer mit einem Gaſt deutſch ſprach. Dieſer Uebeltäter, 
Vorſitzender Nawrath, ſoll durch den Hauptvorſtand aus 
dem Auſſtändiſchenverband ausgeſchloſſen worden ſein. 
Wenn darüber mit beſonderer Behaglichkeit in der deur⸗ 
ſchen Preſſe berichtet wird, jo fragen wir, wieviel ſoge⸗⸗ 
nannte „deutſche Erneuerer“ wurden aus dem Volksbund 
ausgeſchloſſen, weil es ſich erwieſen hat, daß ſie nicht 
deutſch können? Ob dies auch im Zeichen der deutſch⸗ 
polniſchen Verſtändigung geſchieht, wollen wir nicht un⸗ 
terſuchen. 


in 


Kattowitz. Gefängnis wegen eines fal⸗ 
ſchen 100⸗Zlotyſcheins. Unter der Anklage, falſche 
Hundertzlotyſcheine in Verkehr gebracht zu haben, hatte 
ſich ein gewiſſer Michael Goronia aus Lemberg vor dem 
Katowitzer Burggericht zu verantworten. Auf der Sta⸗ 
tion Myslowiß verſuchte G. mit einem falſchen 100⸗Zloty⸗ 
ſchein Fahrkarten nach Tarnow zu bezahlen und wurde 

| hierbei verhaftet. G. behauptet, dieſe Scheine in Poſen 
von einem Freund ausgehändigt erhalten zu haben. Das 
Gericht glaubte dieſen Ansführungen nicht und verurteilte 
Goronia zu zwei Jahren Gefängnis ohne Strafaufſchub. 

Radzionkan. Tragiſcher Unfall eines 
Polizeibeamten. Der Polizeikommiſſar Ziaja, 
der in Tarnowitz wohnt, aber in Rojca bei Radzionkau 
Dienſt tut, wollte etwas ſchneller nach Haufe gelangen, als 
dies mit der fahrplanmäßigen Eiſenbahn möglich it, Er 
ſprang auf einen Güterzug, der ſich bereits in Bewegung 
befand, verfehlte das Ziel und geriet unter die Räder des 
Zuges. Ihm wurden beide Beine abgefahren. Erſt auf 
ſeine Hilferufe konnte der Zug zum Stehen gebracht wer⸗ 
den. Trotzdem ärztliche Hilfe ſofort möglich war, ver⸗ 
Herb Ziaja nach wenigen Stunden im Kreisſpital in 
Tarnowiz. 


Bismarckhütte. Verhaftung einer Erpreſ⸗ 
ſerin. Die Polizei verhaftete in Bismarckhütte eine 
gewiſſe Janina Szuſtakowna aus Warſchau, welche einen 
Zollbeamten Stanislaus G. aus Chorzow mit Salzſäur⸗ 
zu begießen verſuchte. Die Sz. erpreßte unter verſchie⸗ 
denen Bedrohungen den Zollbeamten um diverſe hundert 
Fioty, die ſie für ſich verbrauchte. Weil G. ſich weigerte, 
an die Sz. weitere Beträge zu zahlen, wollte die Sz. ihre 
letzte Rache ausüben und G. mit Salzſäure begießen. Bei 
der Verhaftung ſetzte die Sz. der Polizei Widerſtand 
entgegen. 


+ 
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in der „Sielanka“ Pabianicer Chauſſee 57 
freizuhalten. 


Der Bezirksvorſtand der Dou 
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Konſtituierende Sitzung des Bezirksvorſtandes der 
DSA Bezirk Bielitz. 

Am Samstag, dem 15. Juni, findet um 4 Uhr nach⸗ 
mittags im Bielitzer Arbeiterheim die konſtitnierende 
Sitzung des neugewählten Vorſtandes der DSAP des 
Bielitzer Bezirks ſtatt. Vollzähliches Erſcheinen aller ger 
wählten Bezirksvorſtandsmitglieder iſt notwendig. 

Binla. Weghinderniſſe für Fußgänger 
In Biala, gegenüber dem Feuerwehrdepot, wird der Geh⸗ 
ſteig hergerichtet. Auf einer Stelle gegen das Magiſtrats⸗ 
gebäude zu wurde in der Mitte des Gehſteiges ein etwa 
20 Zentimeter tiefes und über 40 Zentimeter breites 
Loch gelaſſen. Bei Tag ſehen es die Paſſanten aber bei 
Nacht kann auf dieſer Stelle leicht ein Unglück paſſieren, 
denn die Straßenbeleuchtung iſt hier recht mangelhaft. 
Tatſächlich iſt eine Dame auf dieſer Stelle infolge dieſes 
Loches geſtürzt und hat kleinere Beſchädigungen davon⸗ 
getragen. — Iſt dies dem Magiſtrat oder dem ſtädtiſchen 
Bauamt nicht bekannt? Wenn nicht, dann möge man ſich 
das anſchauen und ſofortige Abhilfe ſchaffen, bevor noch 
ein größeres Unglück paſſiert. - 


Soldatentod im Frieden. 

Bei Thorn hielt ein Pionierbataillon auf der Weich⸗ 
ſel Uebungen ab. Als ſich die Pontons mit den Soldaten 
in der Mitte des Fluſſes befanden, wurden zwei Pontons 
durch den infolge heftigen Windes verurſachten hohen 
Wellengang umgekippt. Die darauf befindlichen Solda⸗ 
ten ſtürzten ins Waſſer, wobei drei von ihnen ertranken. 
Die übrigen konnten von den Pionierbooten aufgenom⸗ 
men werden. 

Im Dorfe Braciejowka bei Olkusz ſtürzte ein Flug⸗ 
zeug des 2. Flugregiments in Krakau ab. Der Pilot, ein 
Unteroffizier, verſuchte ſich durch Fallſchirmabſprung zu 
retten, doch öffnete ſich der Faſchirm wegen der geringer 
Höhe nicht mehr. Der Pilot wurde auf der Stelle ge 
tötet. 


Nadio⸗Programm. a 


Sonntag, den 16. Juni 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 

8.36 Gymnaſtik 

12.20 Konzert 14.15 Wunſchkonzert 16 Soliſtenkonzert 

17 Konzert für die Sommerfriſchler 18.30 Ganz Vo⸗ 

len ſingt 19.25 Inſtrumentalduetts 20.15 In der Tor 

desſtunde 21.30 Mufitalifche Sendung 22 Fragmente 


zert 23.05 Sport 23.25 Salonmuſik. 

Kattowitz. 
15 Plauderei 15.10 Schallplatten 15.20 Vortrag 
45.25 Schallplatten 15.45 Für Londwirte 1928 


Schleſiſche Märſche. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 11 Tag des deutſchen Handwerks 12 
Kondert 13 Unterhaltungskonzert 14 Kinderfunk⸗ 
ſpiele 17 Tag des deutſchen Handwerks 19 Lohengrin 
20 Zwei bunte Stunden 22.20 Eifelrennen 23 Yoofl 
ſpielt zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
8.10 Kinoorgelmuſik 9 Chorkonzert 11 Tag des beut⸗ 
ſchen Handwerks 13 Unterhaltungskonzert 15.30 Kin⸗ 
derfunk 16 Konzert 19 Lohengrin 20.15 Unterhal⸗ 
tungskonzert 22.55 Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 


12.15 Sinfoniekonzert 15.15 Franz Schubert 16.15 
Sportrevue 18,25 Oper: Triſtan und Jolde 23.25 
Tanzmuſik. 

Prag. 


12.15 Bunte Muſik 14.15 Blasmuſit 16 Orcheſterkon⸗ 
zert 18 Chorkonzert 19.15 Chorlieder 19.40 Buntes 
Konzert 22.50 Heiteres Nachtkonzert. 


Konzert des Poſener Kathedral⸗Chors. 

Heute um 20.10 Uhr wird der Warſchauer Sender 
das Konzert des Poſener Kathedralchors unter Leitung 
Dr. W. Gieburowſkis übernehmen. Der Poſener Chor it 
weit über das Poſener Gebiet hinaus bekannt und zählt 
gegenwärtig zu den beſten Kirchenchören in Europa. Der 
Chor ſteht auf gleicher Höhe wie der „Wiener Knaben⸗ 
chor“. 

Das heutige Konzert umfaßt namhafte Werke aus 
dem 16. Jahrhundert ſowie ſpätere Werke in paläſtrini⸗ 
ſchem Stil. 

Mandolinen⸗Konzert. 

Die Mandolinenmuſik erfreut ſich im allgemeinen 
einer großen Beliebtheit. Heute um 13.05 Uhr werden 
alle polniſchen Sender ein Konzert des Poſener Mandoli⸗ 
nenorcheſters „Sempre vivo“ unter Leitung des Dirigen⸗ 


ten T. Szymborſki übernehmen. Im Programm find 
Werke von Boieldien, Siede, Ritter und Theimer. 
Der Wald in der Muſik. 
Mit dem heutigen Konzert um 21.30 Uhr beginn 
das Polniſche Radio eine Reihe Konzerte, die für die 


Sommerſaiſon beſtimmt ſind. 
das bunte Leben des Waldes 
leitet Joſef Oziminſki. 


Diesmal wird die Muſit 
illuſtrieren. Das Konzer! 


8.50 Schallplatten 10.30 Gottesdienfl +" 


vom Fußballſpiel Polen — Ungarn 22.20 Marinekon⸗ 
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At. 162 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Nahmond de Nienzi 
8 (43. Jortſetzung) 

Es gab einiges Achſelzucken bei dieſem ſo weiblichen 
Bedenken, doch der Richter lächelte nicht, er ſagte nur 
überzeugungsvoll: 

„Wir müſſen nachſehen, gnädige Frau, öffnen Sie.“ 

Dann traten zehn Männer mit Schnee an ihren 
Schuhen in das Schlafzimmer mit ſeinen Muſſelinvor⸗ 
hängen. 

Parfüm erfüllte es, zart und faſt ſinnlich. Das Bett 
war geöffnet und bereit, denn die Zofe hatte ja am 
Abend die junge Herrin erwartet. 

Der Richter trat auf ein Zeichen der Angeklagten 
vor den Kleiderſchrank, deſſen Türe durch den großen 
Spiegel verborgen war. Auch Commines und Nadia 
näherten ſich, ſo ſahen ſich die beiden noch einmal in die⸗ 
ſer großen Scheibe, die in den Liebesnächten ihre Um⸗ 
ſchlingung widergeſpiegelt. In Nächten voll fabelhafter 
Schönheit; — herrlich das Leben, ihre Stirn ſtrahlte 
Liebe aus, die Zukunft lag vor ihnen ausgebreitet, nichts 
wußten ſie davon, daß nur einige Zentimeter von der 
Verſchlingung ihrer Körper entfernt, hinter der dünnen 
Wand aus Glas und Holz Verzweiflung und Tod auf der 
Lauer lagen. 

Die Türe des Schrankes wurde geöffnet. An ihren 
Bügeln hingen vier Anzüge, daneben ein Frack und ein 
Smoking. Eine tiefe Stille entſtand. 

„Nun, gnädige Frau!“ 

Nadia zeigte eine Haltung, die jo ſtolz war, daß ft: 
gewachſen ſchien. Sie aatwortete mit einer leichten Fär⸗ 
bung von Unverfrorenheit: 


Spielen wird das „Stella“-Orcheſter. 
Kahnfahrt ab 9 Uhr morgens. 


machen, daß Ihr Schwager für 


Soltgzeituns — Sonnabend, den 16. Juni 1986 


„Nun, Herr Richter?“ 

Dieſer wurde etwas erregt. Er entgegnete mit einer 
Stimme, die dies zeigte: „Sie zwingen mich, Sie daran 
zu erinnern, daß wir nur zwei Möglichkeiten ſehen kön⸗ 
nen, die eine, entweder Ihr Gatte iſt während der Nucht 
vom erſten auf den zweiten Oktober im Hemd aus dem 
Hauſe gegangen oder —“ — er wartete einige Augen⸗ 
blicke — “oder ſeine Leiche muß hier fein.“ 

Er blickte dabei der jungen Witwe forſchend in die 
Augen. Dieſe hielt dem Blicke ſtand. 

„Ich weiß nichts darüber, wo die Ueberreſte meines 
unglücklichen Gatten ſein können. Dieſe Anzüge, was 
beweiſen ſie ſchon? Ich konnte mich täuſchen, und es iſt 
möglicherweiſe noch ein fünfter Anzug vorhanden ge⸗ 
weſen.“ 

„Sie waren mit der Angabe, daß es nur vier An⸗ 
züge gäbe, voll Beſtimmheit. Ferner kontrollierte Ihr 
Schwager, der ſich an den Schneider Wood wandte —“ 

„Mein Schwager — Aber ſagte ich Ihnen denn 
nicht, daß er mich haßt. Wie kann ich wiſſen, ob er in 
2975 Schrank nicht einen vierten Anzug eingeſchmuggelt 
hat!“ 

Der Richter preßte die Lippen zuſammen. „Das iſt 
eine ziemlich billige Vermutung. Aus Habſucht hätte er 
wohl dieſe Falle geſtellt?“ 

„Aus Habſucht oder aus Wut, daß ich ſeine Liebe zu⸗ 
rückwies.“ 

„Das iſt mir ganz neu. Sie wollen 
Sie zärtliche 


mich glauben 
Gefühle 
egte?“ 

„Ich will Ihnen nichts einreden, Herr Richter, wes— 
halb ſprechen Sie ſo ſcharf mit mir? Ich verſuche eine 
Erklärung zu finden. Hören Sie mir wenigſtens zu.“ 

„So ſprechen Sie!“ 


Heilanitalt 


mit Kündigen Beiten für Krane auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Betritauer 67 Telephon 127:81 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſki 
Viſiten nach der Stadt an. 


Minne 
Miinmunmmmmmmmmmmummmmmmmmmmmmmn 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater Heute8. 30 Uhr ObronaKeysowej 


Sommertheater: Heute 9Uhr Musik auf der 
Straße 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: 
8.15 Uhr Kolorowy zie6 

Zirkus „Arena“: Heute 4.30 und 8.30 Uhr 
Zirkus unter Wasser 

Capitol: Die Rache des Herrn X 

Casino: Der Mensch, der seinen Kopf verkaufte 

Corse: |]. Csibi. II. Der unsichtbare Mensch 

Eurepa: Wonder Bar 

Grand»Kino: Ein gefährlicher Flirt 

Metro u. Adria: lch bin ein Flüchtling 

Mlraz: Der gemalte Vorhang 

Palace: Eine Frau sucht Liebe 

Prxedwiosnie: Audienz in Ischl 

Rakleta: Die kleine Zauberin 

Sztuka: Die Goldsucherinnen 

inen 

eee 


Heute 


Die „Lobger . erſcheint teur 
Ubsnuementspreiß: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.— wöchentlich 3 —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Emzelnummer 10 Groschen. 2⁵ 


* 


Dr. J. NAD E 


äranenliranibeiten und Gebuetsbille 


Andrzeja 4 Tel. 225-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Zeitſchriften für 


Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) Zl. —.80 
Juuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszei 

(Vier wöchentlich) „ — 90 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) „ —.90 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) .. „ 1.10 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) „ 1.10 
Blatt der Hausfran (Vier wöchentlich! „ 1.10 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrilauer 109. 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im die breigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellege 
7 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
ntündigungen im Tel für die Druckzeiſe 1.— Zlotu 

ban Wee 00 ae Zuichlns. 


Sienkiewicza 
(Front im Laden) 
ausgeführt wird 


Achten Sie genen 
angegebene Abroſſe! 


4 


Jordan nur zwei Wege vor ſich hatte, um in den Beſitz 
des Vermögens ſeines Bruders zu kommen: mich zu hei- 
raten oder eine Verurteilung zu erwirken. Da das erſte 
nicht möglich ſchien, blieb ihm nur der zweite Weg.“ 

„Ich ſehe nicht, inwiefern Ihre Verurteilung —“ 

Commines bemerkte lebhaft: 

„Das iſt doch nach dem Paragraphen 955 der Fall, 
Herr Richter. Der weitaus größte Teil des Vermögens 
von Frau Jordan entfällt auf den Nachlaß des Profeſſors 
Wenn man beweiſt, daß ſie an dem Ableben ſchuldig iſt, 
jo würde-die Schenkung, die in dieſer Erbſchaft liegt, zu⸗ 
rückfallen. Das Geſetz nennt dies „Aufhebung wegen 
Undankbarkeit“.“ N 
„Gut, gut“, ſagte der Richter mit einiger Ungeduld. „Sie 
werden dieſe Hypotheſe entwickeln können, Herr Rechts⸗ 
anwalt. Für den Augenblick konſtatiere ich, daß vier An⸗ 
züge vorhanden ſind.“ Er ließ dieſe aus dem Schrank 
nehmen und beſah ſie. „Ich ſtelle feſt, daß ſie von einer 
Größe ſind, den Namen eines Lieferanten tragen, dieſel⸗ 
ben Falten am ſelben Platz zeigen; Sie können dieſes 
Zuſammentreffen der Anzeichen ſpäter vor Gericht erklä · 
ten, Herr Rechtsanwalt.“ N 

Er ſchloß den Schrank, ließ die Kleider zuſammenle⸗ 
gen und verſiegelte das Paket mit ſeinem Amtsſiegel. 

„Wir ſetzen die Hausſuchung fort!“ — Er rief einen 
Kriminalinſpektor. 

„Sobald das Taxi angekommen iſt, laſſen Sie es 
genüber Aufſtellung nes * AR 

Dann gab es einen Augenblick des Wartens, die 
Mordkommiſſion begann ihre Tätigkeit, die Inſpektoren 
durchſuchten die daneben gelegenen Zimmer, der Richter 
ſpähte aus dem Fenſter nach dem Taxi, während einiger 
Minuten befanden ſich Nadia und Rene Commines faſt 
allein in dem Zimmer, das ausſah, wie nach einer Plän⸗ 
derung. h 


„Sie willen doch ficher, Herr Richter, daß Philip Fortſeßung folgt. 

ER Ze 
| ; SZKOLA 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens Bezirk Lod; || ZENSKA PRZEMYSLOWO - GOSPODARCZA 

— . ———— —— —— —————— — —˖ç—iP sr Stowarzyszenia „Stuzba Obywatelska“, EGdz, Wedna 40, tel. ) 7-15 

Sountag, den 23. Juni przyjmuje zapisy do 
2 letniej Szkoly Przemyslowo-Gospodarezej 
Rocznej Szkoly Gospodarstwa Domowego 
ar 2 E er na Kurs dla Wychowawezyn Niemowlat 

{ Szkola wraz z internatem miesci we wlasnym gmachu, wrzadzo- 

— —e—k—— —̃— —ñ̃—k—ed — nym wedlug najnowszych wzoröw szköl zagranicznych tego typw, 

im Garten SZKOEA POSIADA UPRAWNIENIA SZKÖL PANSTWOWYCH 

„Sielanla“, Pabianiter Chauſſee 57 | Absolwentki Szkoly tatwo otrzymuja posady. 
Zur Ausaeitaltung des Bronramms werden die Chöre „Urbeiterfünnerchor Lods“ 
Gemilchter Chor des d. A. u. 5. Vereins.. Jortichritt Hunderte 
und ber „ Ge miſchte Chor der de un in Ruda-Pabianicta beitcagen. von Kunden | die e ED 
Ferner: allgemeiner Umzug *, Kinderumzug üb erzeug ten i 0 5 aß r 
Scheibenſchießen und allerlei Ueberrraſchungen. 2 
enliche Sapegierarbeit 7 Sa e 
1 gew Für ite en 3 u. bil⸗ 
Eintritt bei mäßigen Preiſen iſt geſorgt ligiten bei annehm- Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 68. 
der Jeans ſchuß. baren Ratenzahlungen pro Woche 
eee au Bi 22 Parken Buch 
| — \P.WEISS ‚oe, Faun 19 


18 Er 
Kirchlicher Anzeiger 


Teimitatis Kirche. 8 und Vos Ahr Frühgsttes 
dient — Milfionae Blumer und or ⸗Vilat 
9.50 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigstiesdienſt mit hl. 
eee ee. 
8 — Daher ene donn Re 5 
e, Haus Srabſti. Sonntag, ottesdienſt 
= 1 Friedhof. Sonntag, 6 fbr — Tabac — 
ona 


Ha 
ed 
Blumer. 


B. 
‚5 dacht Konſiſt. Dietrich 
8 


en 


Natthat⸗-Rirche. Sonntag, 3 U ühgottesdienſt 
P. 1 = Uhr Feapege bien ut ii Uebel 
n 
lay. 8 9 Uhr vorm. Kindergottesdienſt 
2 1 
Ui⸗ Gemeinde, Bethaus, Zgieeſta 141. 
tag, 10 Sottesdienſt — Bahr walt 5 
2 D Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
ottesdienſt — Pred. Pohl. Donnerstag, 9Uhr Gemeinde 
us flug nach Languwel. 
ai, eg 60. ee 104. di 


Sonn; 


0 60. Sonntag, 10 u. 4 Uhr 


Uletſandra 9: Sonnteg, 9,30 
Kr ottesdienſt — Prediger ste. ” 
Kon now, narſta 15. Sonntag, 10 Uhr vorm 
und 4 Uns . i 
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